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Z. 394. 2 (3) Nr. 11032.

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .
Zur W'ederoesetzuna der bei dem k. k. Steuer-

und Depositenamte in Brück in Erledigung ge-
kommenen provisorischen KontroUoröstelle mit
dem Gehalte jährlicher 5ttl) fl. (fünfhundert Gul-
den) und der Verpflichtung zur Leistung einer
Kaution im Gehaltsbetrage, wird der K o n k u r s
bis l t t . August l 8 5 4 ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre, mit legalen Nach-
weisungen über Geburtsort, Alter, Religions-
bekenntnlß, Moralität, ledigen oder verheirateten
Stand, viöherige Privat- oder öffentliche Dienst'
l.istung, Sprach- und sonstige Kenntnisse, ins-
besondere im Steuer-, Kasse- und Rechnungs-
wesen, dann in der Bemessung- der Gebühren für
Rechtsgeschäfte bclcgten Gesuche, innerhalb der
Ko„kursfrist. und zwar Jene, welche bereits in
öffentlichen Diensten stehen, durch ihre vorge-
setzten Behörden, die andern aber im Wege ihrer
politischen Behörde, in deren Amtsvereiche sie
ihren Wohnsitz haben, bei der k. k. Beznkshaupt-
mannschaft Brück einzubringen, und darin zu-
gleich anzugeben, in welcher Weise sie der Kau-

' tionspflicht Genüge zu leisten im Stande, dann
ob und in welchem Grade sie mit einem Steuer-
amtsbeamten in Steiermark verwandt oder ver->
schwägert sind.

K. k. steierisch-illyrische Finanz «Landes-
Direktion. Gratz am 3. Juli,1854.

Z. 397. « (2) Nr. 2101. V. P.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Für den Dienst der k. k. Tabakfabriken wer-
den Manipulations - Praktikanten mit dem Ge-
nusse eines Diurnums von f ü n f u n d v i e r -
z i g K r e u z e r n aufgenommen.

Die Aufnahmsgcsuche, welche von den Be-
werbern eigenhändig zu schreiben sind, haben nach-
zuweisen :
2) Die österreichische Staatsbürgerschaft;
d) das zurückgelegte l8. Lebensjahr;
«) die an einer inländischen Lchranstalt zurückge-

legten v o l l s t ä n d i g e n technischen studien
mit entsprechendem Erfolge;

<H) die Sprachkenntnisse, wobei diejenigen Bewere
ber. welche, außer der Kenntniß der deutschen
Sprache, auch jcne der italienischen oder
ungarischen, oder einer slavischen Sprache
besitzen, unter sonst gleichen Umstanden den
Vorzug haben;

e)die bisherige Beschäftign.1;
f) endlich haben die Bewerber anzugeben, ob und

m w,e ferne sie mit Beamten der k k. Tabak-
fabnken, oder deren Direktion verwandt oder
verschwägert seien.

Die Gesuche stnd längstens bis 15. Sep-
tember d. I . an die k. k. Tabakfabriken-Direktion
in Nien, und zwar: wenn die Bewerber bereits
in öffentlichem Dienste stehen, durch ihle vorge-
setzte Behörde einzusenden.

Der definitiven Aufnahme der Bewerber, welche
übrigens nach den bestehenden Vorschriften ledigen
Standes sein müssen, geht eine sechs wö-
chentliche unentgeltliche probeweise Verwendung
bei der k. k. Tabakfabriken-Direktion in Wien
voral^s. Frequentationözeugnisse können nicht be
ruckstchtigt werden.

Wien am 3«. Juni ,854.

Z. 396. 3 (2) Nr. 375«
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I m Bereiche der gefertigten Direktion und
- zwar zunächst für das k. k. Postamt in Trieft,

wird ein unentgeltlicher Aspirant aufgenommen,
welchem nach Ablauf des Probejahres und mit
gutem Erfolge abgelegter Elevenprüfung die Er-
langung einer Postekvenstelle mit dem Adjutum
von zwei Hundert Gulden C. M. in Aussicht
steht.

Die nach der bestehenden Vorschrift nachzu-
weisenden Erfordernisse der Bewerber sind:

Das zurückgelegte I8te Lebensjahr, eine
gesunde Körprrbeschassenhclt, die Kenntniß der
deutschen und italienischen Sprache und die mit
gutem Erfolge zurückgelegten studien an emem
inländischen Ober-Gymnasium oder an einer
Ober-Realschule, welchen Lehranstalten auch die
k. k. Militär-Akademie in Wiener-Neustadt, die
k. k. Ingenieur-AkadlMie, die Handels- und
nautische Akademie in Trieft, die k. k. Kadcten-
Kompagnie in Ollmütz und Gratz und die k. k.
Plonmerschule in Tuln gleichgehalten wird.

Die Bewerber um diese AfpirantensteUe ha-
ben die gehörig dokument'tten Gesuche bis 24.
Jul i «854 bei di.s.r k. k. Postdlrection einzu
bringen und darin anzugeben, ob und in welchem
Grade sic mit einem der hiesigen Postbeamten
verwandt oder verschwägert sind.

K k. Post-Dirckc>on für das Küstenland und
Krain. Trlest am 6. Jul i »854.

6 - 4 " ' - . ( , ) Nr. 4375.
3 <v, " " b m a ch u n g.

f . ' i . - ^ " ^ e E ^ l s e ö des ^ ^ Ministeriums

sm Handel Gewerbe und öffentliche Bauten vom
" . ^ u m , 8 5 4 , Z, , 3 8 0 6 / 1 7 5 8 , wnd vom
«.^zuu " "gangen das Postrittgeld für ein Pferd
und eme einfache Post in den nachbenannten
Kronlandern und Bezirken, im Einvernehmen
mlt dem k. k. Flnanzmimstelium, folgender We,se
festgesetzt:

fm Nieder.Oesterreich mit . . . I fl. l2kr
» Ober-Oesterreich » . . . , » 6 >,
» Salzburg » . . . I « 8 » '
>> ^telermark ^ . . . l » 8 >,
" Ernten „ . . . I ,> ,0 „
» Böhmen „ . . . 1 » 8 »
» Mähren und Schlesien . . . l ., 8 »
» das Krakauer Berwaltungsqebiet,

d. i. der Krakauer, Wadowicer,
Sandcccr, Iasloer, R^eszowcr,
Tarnower und Bochniaer Kreis,
dann für den Zanoker Kreis des
Lcmbergcr Berwaltungsgebietes l » 6 »

» den Lemberger, ZoUkiewer, Pr^e-
myslcr, Zloczower, Brzezaner,
Tarnopoler, (5zartkonover, Kreis
des Lemdergcr Verwaltungsgebie-
tes. und für die Bukowina mit l » — »

» Tirol und Vorarlberg . . . 1 , 1 4 »
„ das Küstenland I » l2 »
» Krain I » 8 „
» den Pesther, Preßburger und Oedcn-

burger Post bezirk . . . . ! » 8 »
» Kaschaucr und Großwardeiner Post-

bezirk, die serbische Woiwodschaft
^>no das Temeser B a n a t . . 1 » « »

» Siebenbürgen l » — »
» den Montandezilk (kroat. Litorale) l » , 2 «
» den Ottochaner Regiments- und

Zengger Communitä'tsbezilk . l „ l 6 »
» Liccaner und Oguliner' Regiments-

Bezirk l » t 4 »
» den übrigen kroatisch - slavonische

Postbeznk l » 8 >>
Die Gebühr für einen gedeckten Stationswa-

gen wird auf die Hälfte, und für einen unge-
deckten Wagen auf den vierten Theil des für
ein Pferd und eine Post entfallenden Rittgeldcs
festgesetzt.

Das Postillonötrinkgeld und das Schmier-
geld bleibt unverändert.

K. k. Postdirektion für daS Küstenland und
Krain. Trieft am 6. Juli ,854.

s. »9 l . I (3) Nr. 2257.
k i c i t a t l 0 ns - Kundmachung .
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit Er-

lasse vom ,9 . Mai und l i . I » " ' l854, Z. 573«.
dle Rekonstruktion der Ratschacher Brücke über,

lden 83p. .^2.Bach, im Dist. Zeichen 0 / , - 2 ,
Ider Steindruck-Munkendorferstraße, im adjustir«
ten Kostenbeträge von 1922 st 56 kr. genehmiget.

Von der obigen Summe entfällt:
Auf Zlmm.rmanns - und Hanolan«

ger Arbeit 176« fl. 49 kr.
«uf Schmiede-Arbeit . . . 147 » 27 »
Auf Kataramißirung des Brü'k-

kenholzes 8 » 40 »

zusammen . 7 ^ 1922 ft. 56 kr
Die öffentliche Lizitatton hierüber wird in Folge

Verordnung der löblicken k. k. Landetz-Baudirek-
tion vom 16. Juni 1854, Z. 1983, Samstag
den 29. Ju l i 1«51 Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Amte der gefertigten Bauerpositur abgehalten
werden, wozu Unternehmungslustige mildem Be-
merken eingeladen werden, daß jeder Lizitant vor
der Lizitation das sünfperzentige Vadium mit
96 fi. lN kr. entweder im baren Gelde oder
mittelst vorschriftsmäßig geprüfter Hypothekar-
Verschreibung , oder in Staalspapieren nach dlm
börsenmäßigen Kurse zu erlegen hat, welches
ihm, wenn er nicht Ersteher bleibt, nach beendeter
Lizitation sogleich zurückgestellt wird.

Es wird vorausgesetzt, oaß sich jeder Bewerber
bis zur Zeit der Verhandlung nicht allein mit den
allgemeinen Bedingnissen bezüglich der Ausführung
öffentlicher Bauten, sondern auch mit dem fpezielen
Verhältnisse und Bedingungen des auszuführenden
Objektes bekannt machen wird, zu welchm Behufe
die herauf bezüglichen Akten bis zur öizitauon
bei dem gefertigten Anne während den gewöhnli-
chen Kmtsstundrn zu Jedermanns Einsicht aufliegen.

Offerte, mit dem erwähnten Vadium belegt,
welche den Namen und Wohnort des Offeren-
ten, wie auch die Erklärung enthalten müssen,
daß demselben alle auf diesen Bau Bezug haben-
den Bedlngnifse bekannt sind, und von )llißt>n
mit der Aufichrift: „Oss.rt für die Herstellung
der Ratschacher Brücke" vc» sehen sind, w.rd.n
ms zum Beginne der mündlichen Libat ion, d. i.
bis 9 Uhr Bmmlttags bti dem gsfertigten Anne
angenommen.

Ml t dem beginne der mündlichen l'izitation
wird kein lchriftllches, nach Schluß d.rselben ab«r
überhaupt gar kein Anbot mehr angenommen.
Es eryält bei gleichen mündlichen und jchnftli-
chen ..ndot'N der mündliche, bei gleichen schrift-
lichen aber de> früher eingelangte den Borzug,
daher dle einlaufenden Offerte mit Postnummern
bezeichnet werden.

Bon det k. k. Bau - Expositur
Ratschach am 3. Iu l t l«54.

Z. l l l i " ĉ I) 5lr. l566.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. f. Htlezirksgetichte wird
hiimit bekannt gemacht: .

Es sei über das Ansuchen des Herrn Or. Alois
Ruß, geaen Herrn Franz Matl)eujche. wegen schul-
Vig.n l,53 fi, ^0 kr- M M. c. 5, c,, in dle öf-
fentliche Vclstngerung des, dem Letztern alköligen,

, >m Grundbucke des Stadtmagissralts Laibach vor«
kommelide» HauseS «ur, Konsk. Nr, 20 sammt Gar.
ten und Schupfe, und del im Glundduche dcl Gült
Neuwelt rind Iamnigshof 5ul> Ulb. Nr. I l3. Rektf.
Nr. 5 vorkommenden, auf Namen Jakob und Agnes
Dollcnz vcrgewädrten drei Garten i>, der Karlstadter-
Vvlstadl, im gklicktlich erhobenen Schä'tzungswerlhe
von 42«6 fi. 85 kr. M. M. gewilliget, und die
Vornahme derselben vvl diesem Geiichte auf dcn
16. August, auf den 16. Septembel und auf dm
,6. Ottober d. I , , jedesmal um l0 Uhr mit dem
Anhange bestimmt worden, daß diese Realitäten nur
bei der letzten Feilbietung dn allenfalls ,'icht er-
zieltem odel überbotenen SchatzungSwellhe auch unter
demselben an den Meistbietenden hintangegeben wer-
den wirb.

Die Liz'tationsdedinqnisse, das Schä'tzungsprô
tokoll und d.r Glunrbuchsextrakl löimen bei d,e,em
Gerichte in den gewöhnlichen /lmlsstunden emgesehen
weiden. . , , <, ...

K. k. Bezirksgericht La,bach I I . Settlor, am
Ift Juni 1854.

Der k. k. V,zirksrichter:
Dr. v. Schrey.



546
3. lO96. (2) Nr. 33l3.

E d i k t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Reisniz wird bekannt

gemacht:
Es sei mit Bescheid vom l6 . Juni l854, 3-

3313, in die erekulive Feilbietung der, dem Jakob
Vessel gehörigen, im vormals Herrschaft Reifnizer
Grundbuche zub Urb. Fol. 939 erscheinenden Rea>
lität in Soderschizl) Nr. I l , wegen der Franziska
Saurazhan, Rechtsnachsolgerin des Mathias Sau.
razhan, schuldiger l04 fi, c. ». <:. gewilliget, und
zur Vornahme die erste Tagfahrt auf den 22. Ju l i ,
die zweite auf den 2 l . August und die dritte auf
den 23. September »834, jedesmal um l0 Uhr
Früh im Orte Soderschizh mit dem Beisatze ange-
ordnet, daß die Realität erst bei der dritten Tag.
fahrt auch unter dem Schätzungswerthe pr. 895 fi.
wird hintangegeben werden.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsprolokoll
und die Bedingnisse können hieramts eingesehen
werden.

Reifniz am 16. Juni »854.

Z. 1090. O) Nr. 2935.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
hiemit kund gemacht, daß das hohe k. k. Landes-
gericht Laibach laut Zuschrift l!cla. 27. Juni l. I . ,
Zahl 2556. den Karl M a l l i , Eindrittelhübler und
Färbermeister zu Veldes 5ub Hauß.Zahl 5, wegen
Verschwendung unter Kuratel zu setzen befunden
habe, und daß unter Einem dem genannten Pro-
digus in der Person des Herrn Matthaus Stroy,
vulßn Vidiz von Veldes, ein Kurator beigegeben
werde.

Radmannsdorf den 7. Ju l i 1854.

3. 1099. (2) Nr. 2805
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte in Wippach wird
dem unbekannt wo befindlichen Andreas Urschizh
von Slapp, und seinen allfalligen unbekannt wo be. i
findlicken Rechtsnachfolgern hiemit bedeutet: !

Es habe wider sie Andreas Sorsch, von Slapp
Nr. 18, 5uk pl-2«. 29. Apli l ,854, Zahl 2805,
die Klage pcio. Anerkennung des Eigenthumes der,
im Grundbuche Gut Slapp unter p»g. 26, Urb.
Fol. 3l eingetragen««, in der Steuergemeinde Wip?
pach unter Parz.-Nr. » 4 8 2 ' , . dann in der Steuer,
gemeinde Slapp unter Parz.-Nr 408^2, 408jli und
409 gelegenen, auf Namen des Andrea« Ulschizh ver.
gewährten Wiese Pudlog und Umsckreibung derselben
auf seinen Namen. Hiergerichts eingebracht und um
die richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsaz^
zung zur Verhandlung mündlicher Nothdurften auf
den 20. Oktober 1854. Vormittags um 9 Uhr mit
dem Anhange des §. 29 G. O. anberaumt, und
ihnen, Geklagten, der <^ur2wr ncl acturn in der
Person des Gemeindevorstehers von S lapp, Herrn
Josef Ferjanzhizh, auf ihre Gefahr und Kosten bei-
gegeben wurde, mit welchem vorliegende Streit
fache nach Vorschrift der a. G. O. verhandelt wer-
den wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
erinnert, daß sie zur obigen Tagsatzung selbst zu
erscheinen oder dem ihnen aufgestellten Kurator ihre
Behelfe mitzutheilen, oder auch sich einen andern
Sackwalter zu bestellen wissen werden, widrigens
sie die aus ihrer Verabsäumung allenfalls entsprin-
genden nachtheiligen Folgen nur sich selbst zuzuschni-
ben haben würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 29. April
,854.

Z. 1089. (2) Nr. 2547
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
hiemit bekannt gemacht -.

Es sei in der Exekutionssachc des Herln Ignaz
Pidrvuz von Laibach, durch Herrn Dr. Kautschitsch,
gegen Herrn Johann Prestttl von Laufen, wegen
schuldigen 500 fi. sammt Nebenverbindlichkeiten, in
die Feilbietung der, dem Exekuten gehörigen, im
Grundduche der Herrschaft Radmannsdorf 8ul, Rekt.
Nr. 278 und 293 vorkommenden Hubenrealitäten
sammt Zugehör zu Maria-Laufen, gewilliget wor.
den. Bei dem Umstände, als der Aufenthalt der
Tabular glaubiger, Frau Anna v. Eiselöberg und der
Anton Paulin'schen Pupillen, diesem Gerichte un»
bekannt ist, wird für dieselben Herr Anton Frei.
milt l zu Radmannsdorf als lüuralor aä acluin
aufgestellt und ihm die dießfallige Rubrik des Feil-
bietungsgesuches zugestellt.

Dessen werden Frau Anna v>- Eiselsderg und
die Anton Paulin'schen Pupillen zu dem Ende er.
innert, daß sie ihre Behelfe dem obgenannten Ku-
rator an die Hand geben oder einen eigenen Sach-
walter aufstellen, oder ihre Rechte in der abgedach-
ten Exekutionssache selbst vertreten können, widrigen-
falls sie sich die aus ihrer Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst zuzuschreiben hätten.

Radmannsdorf am 10. Juni 1854.

3. !088. (2) Nr. 2547.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird!
hiemit bekannt gemacht: !

Es sei dem Herrn Ignaz Pibrouz von Laibach,
durch Herrn Dr. Kautschisch, gegen Herrn Johann
Presterl von Lausen, wegen schuldigen 500 fi. sammt
Nebenverbindlichkeiten, die exekutive Feildietung der,
dem Erekuten Johann Presterl gehörigen, im Grund,
buche der Herrschaft Radmannsdorf suk Nektif. Nr.
278 und 293 vorkommenden, mit exekutivem Pfand
recht belegten, auf 4298 fl. 20 kr. exekutive ge-
schätzten Realitäten zu Laufen, bestehend aus einer
halben und einer ganzen Hübe sammt Wohn- und
Wirthschaftsgebäuden, so wie der mit exekutivem
Pfandrecht belegten und exekutive geschätzten Fahr
nisse, als:
1 gepolstertes Sopha, pr !5 fl.
6 gleiche Sesseln, ä 3 fl., pr. . . . 18 „
1 vierlädiger Schubladkasten vom harten

Holz, pr 10 ,.
2 politirter Hängkasten, pr 24 „
l Spiegel mit Goldrahme, pr. . . . 8 „
1 Lehnsessel, pr 8 .,
1 ovaler politirter Tisch, pr 8 „
4 politirte Bettstätte, ä 8 fi., pr. . . 32 „
3 Matratzen, » l2 fi., pr 36 „
3 Polster , ä 2 fi., pr - . 6 „
4 Bettdecken, 5 2 fl. 30 kr., pr. . . . 10 .,
und 6 Leintücher, ä 2 fi., pr 12 „

Zusammen pr. . 187 fi.
bewilliget worden. Demnach werden zur Vornahme
dieser Feilbietung drei Feilbietungstermine und zwar
der erste auf den l4 . August, der zweite auf den
l4. September und der dritte auf den l4. Oktober
d. I . , jedesmal von 9 bis I I Uhr für die Fahr.
nisse und von l i bis l2 Uhr für die Realitäten im
Orte der Realitäten und der Pfandstücke zu Laufen
mit dem Anhange bestimmt, daß die Fahrnisse nur
gegen bare Bezahlung, und sowohl die Fährnisse
als Realitäten nur bei dem dritten Feilbietungs-
termine unter der Schätzung hintangegeben werden
wird.

Hievon werden Kauflustige mit dem Anhange
verständiget, daß die Realilätenschätzung, der Grund,
buchsstand und die Lizitationsbedingnisse in den ge
wohnlichen Amtsstunden bei diesem Gerichte einge
sehen werden können.

Nadmannsdorf am 10. Juni 1854.

Z. »084. (2) Nr. 2499.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird
der seit dem Jahre l8 ,7 verschollenen LorenzTu
zhek, von Doleinavas Nr. 6, aufgefordert, sich bin-
nen Jahresfrist, vom Tage der ersten Einschaltung
dieses Ediktes in die Laibacher Zeitung, so gewiß
hiergerichts zu melden, oder das Gericht, oder den
demselben zur Wahrung seiner Reckte bestellten Ku<
rator, Karl Dernouschek von Arch, von seiner Eri-
sienz zu verständigen, widrigens derselbe auf weite-
res Anlangen als todt erklärt und über dessen Nach'
laß die Abhandlung eröffnet werden wird.

Gurkfeld am 23. Ma i ,854.
Der k. k. Bezirksrichter:

S ch u l l e r.

3. l078. s2) N^^L8? .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling wird hie
mit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Agnes verwitweten
Marx aus Calvari bei Karlstadt, durch den Be
vollmächtigten Moliz von Pottak, Gericktsadvoka-
tm zu Karlstadt, die llekutive Feilbietung der. dem
Johann Maleschizh von Ottok Nr. 59 gehörigen,
im Grundbuche der Herrfchaft Gradaz zut, (iur..Nr.
86 und Nektf. Nr. 59 vorkommenden, gerichtlich
auf 746 fi. 10 kr. geschätzten 30 kr. Hübe ,amml
Gebäuden, wegen schuldigen 224 fl. bewilliget und
zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den 20.
I u l t , l0 . August und l8 . September d. I . , jedes-
mal Vormittags von 9 bis l2 Uhr in loco der
Realität und mit dem Beisätze angeordnet, daß
die Realität bei der dritten Tagsatzung auch unter
ihrem Schätzungswerthe hinlangegeben werden wird.

Der neueste Grundbuchsextrakt, das Schätzungs-
Protokoll und die Lizitationsbedingnisse können täglich
hieramts eingesehen werden.

Mottl ing am 22. Ma> >854.

3. »079. (2) . Nr. 1,56
E d l k t.

Vom k. k. Bezirksgerichte I. Klasse in Treffen
wird hiemi t allgemein kund gemacht:

Es sei in die exekutive Feildietung der, dem
Mathias Kaplan von Neudegg gehörigen Real ty
ten, als der im Grundbuche von Neudegg 8ub
Rektf. Nr 3 vorkommenden, laut Sckatzungsproto
kolls vom 25. Februar l. I . , 3- 705, auf 5643 ss.
45 kr.bewertheten Ganzhuve und der »m nämlichen
Grundbuche «ub Rektf. Nr. 2 V, vorkommenden,

auf 1350 fi. 35 kr. bewirtheten Halbhube, dann
der auf 228 fi. 20 kr. geschätzten Fahrnisse. zur
Hereinbringung der Forderung der Frau Zäzilia
von Riebler aus dem gerichtlichen Vergleiche ddl'.
28. Jänner 1853, Z. 866, Pr. 139l fi. 49 kr.
c.. «. c. gewilliget, und zur Vornahme die Tag-
satzung auf dcn 3 l . M a i , 30. Juni und 3 l . Jul i
l. I , jedesmal um l0 Uhr Vormittags in loco
der Realitäten und Fährnisse, und zwar mit dem
Beisatze anberaumt worden, daß dieselben bei der
ersten und zweiten Fcilbictttngstagsatzung nur um
oder über den Schätzungswert!), bei der dritten
aber auch unter demselben werden hintangcgebcn
werden, und daß jeder Lizitant l0 " / „ Vadium des
Schätzungswertes der Realitäten zu Handen der
Lizilationskommiffion zu erlegen habe, die Fahrnisse
aber gegen sogleich bare Bezahlung veräußert werden.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitatioosbeding.
nisse und die GnindbuchZextrakte können täglich hier-
amts eingesehen werden.

Treffen am l6. April l854.
Nr. 2018.
Zu der zweiten Feilbietlmgstags.'tzulig ist kein Kauf-

lustiger erschienen, es wird daher am 3 l . Jul i
l. I . zur dritten Feilbietung geschritten werden.

K. k. Bezirksgericht Treffen am I. Jul i ,854.

3. l l 0 0 . (2) Nr 6544.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte I. Sektion zu
Laibach wird bekannt gegeben, daß auf den l9. d.
M . und 2. August d. I . , jedesmal um 9 Uhr Vor.-
mittags, im Wirthshause des Hrn. Heinrich Stad.
ler, in der Kapuziner-Vorstadt Nr. 85, die öffent,
liche Versteigerung eines a u f , 5 f l . geschätzten Pferdes

.und eines auf ,5 kr. geschätzten alten Schlittens
bestimmt worden sei, und daß diese Gegenstände
bei der ersten Feilbictung nur um oder üdcr den
Schätzungswert!), bei der zweiten aber auch unter
demselben werden hmtangegeben werden.

Laibach am 8. Jul i >8 54.

Z. l l 0 l ' (2) Nr. 606t.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte I. Section zu
Laibach wird dem unbekannt wo abwesendm Hrn.
Gregor Logar erinnert, daß wider ihn und seine
Gattin die Margarcth Poddoj'schen Erben die Klage
auf Zahlung lines Schuldbetrages pr. 120 ss. C M .
s. N. G. eingebracht und um richterliche Hilfe ge-
beten haben, worüber zur summarischen Verhand-
lung die Tagsatzung auf den 5. August d. I . Vor .
mittags 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte angcold-
net, und zur Vertretung des Hrn. Gregor Logar
der hiliortige Hos- und Gerichtsadvokat Hr. Dr.
Oblik als Kurator bestellt wurde, mit welchem diese
Rechtssache nach Vorschrift der Gesetze verhandelt
werden wird.

Hievon wird Hr. Gregor Logar zu dem Ende
verständigt, damit er bei der Tagsatzung selbst er-
scheinen, und überhaupt die zu seiner Vertheidigung
«/forderlichen Schritte einleiten könne, wiorigens
er sich die Folgen der Unterlassung selbst zuschrei'
den müßte.

Laibach am 27. Juni l854.

Z. 1,09. ( l ) Nr. 3002.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wlrd hle>
mit bekannt gemacht:

Es sci übcr Ansuchen des Herrn Anton Ritter
v. Ficktenau von Bcischlin, Erekutionsführers, durch
den Bevollmächtigten Herrn Johann Petrizh von
dort, die exekutive Frilbietulig folgender, dem Schuld,
ner, Herrn Johann Pisik von Neustadtl gehöriger
Pfandrealitaten, als:
1. Des in Neustadtl «uk Konsk. Nr. ,50 liegenden,

im ehemaligen Grundduche der Stadt Neustadtl
5uk Rektif. Nr. 95 vorkommenden Hauses sammt
Galten, im Schätzungswerthe von 6529 fi. >5kr.;

2. der in Irzhdorf liegenden, im ehemaligen Grund'
buche der Kapitelherrschaft Neustadtl 5>,l, Rektif.
Nr. ,05 vorkommenden Halbhube, im Schätzungs-
werthe von 1010 fi. 40 kr.;

3 und der bei Froschdorf liegenden, lm ehemaligen
Grundbuche des Gutes Stauden 5ul, Dom. Nr.
35 und 35 '/« vorkommenden 2Aecker, im Schäz-
zungswerthe von 860 fl. l0 kr, bewilliget, und

seien zu deren Vornahme drei Feilbictungstagsatzun'
gen und zwar: auf den 8. August, auf den ,2.
September und auf den 14, Oktober, 1854, jedes-
mal Vormittags um 9 Uhr in der dießgericktlichen
Kanzlei mit dem Beifügen angeordnet worden, daß
jeder Mitbittcr , 0 " / ^ des Schätzungswertes als
Vadiun, zu erlegen haben wird, und daß die feil»
gebotenen Realitäten nur bei der dritten Fcilbie»
tungstagsatzung auch unter dem Schätzungwerthe
hintcmgegcben werden würden.

Die Grundbuchsextratte. das SchähungsprotO'
koll und die Lizitationsbedingnisse können hiergerichts
eingesehen werden. .

K. k. Bezirksgericht Neustadtl am »2. Mal
1354.


